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Halleſches Tageblatt
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
rch die Poſt unter Nr 2637 Mk 50 pro Ouart exl Beſtellgeld
ſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen
20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37

I Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 18
A StadtEx pedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in fämmtlichen Filialen

Perbreienngsbezirert Stadt Halle a Giebichen

für Halle und den Saalkreis
Landwirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfrert u S
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

iſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Vitterfeld Delitzſch Erfurt

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton

Adolf Findeiſen Jnferatentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprech ſtunde 5 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſſch bach in Halle a S
Telephon Nr 312

Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filiaken

Abonnements Einladung

Für das 1 Quartal 1895 laden wir hierdurch zu einer Er
Reuerung des Abonnements ganz ergebenſt ein

Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis iſt das
in der Stadt Halle und dem Regierungsbezirk Merſeburg am
ſtärkſten verbreitete und in Anbetracht ſeiner Reichhaltigkeit
auch das billigſte Blatt Es dürfte überflüſſig erſcheinen demſelben

och eine beſondere Empfehlung auf den Weg zu geben das Blatt
empfiehlt ſich ſelbſt und hat es in der kurzen Zeit ſeines Be
ſtehens auf

28000 Abonnenten
gebracht eine Auflage die vordem noch von keiner Zeit ung in
Halle erreicht worden iſt

In Folge dieſer hohen Abonnentenzahl und des weit verzweigten
Leſerkreiſes eignet ſich unſer Blatt wie kein anderes zum

e Anſerivren
nd es können darin erſcheinende Jnſerate immer auf Erfolg
rechnen

Für das Fenilleton haben wir wiedernm einige hochintereſſ ante
Er werbungen gemacht Zunächſt verweiſen wir auf den ſoeben be
gonnenen hochintereſſanten Roman

Mlaciaunne SanseGeme
welcher allen neu hinzutretenden Abonnenten gratis wachgeliefert
wird Des Weiteren veröffentlichen wir demnächſt einen reigend
geſchriebenen Roman

d Untrennbar
von Heinrich Köhler

Mbelcher gleichfalls zweifellos den Beifall aller unſerer verehrten

r finden wird
Der Abonnementspreis bleibt unverändert 50 Pfennige pro

n frei in s Haus bei den Expeditionen und Filialen 1,50 Markt

pro Quartal bei der Poſt ohne Beſtellgeld

Verlag unck Keclakkion es

General Knzeiger f Halle u len Saalkreis

Madame Sans Géne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier
Fortſetzung

Setzen wir einen Tag feſt Catherine
Nach dem Sturz des Tyrannen iſt es Dir recht

Ja das paßt mir ich verabſcheue die Tyraunen
ieh mal her Catherine

Und Lefebvre ſeinen Aermel aufſchürzend ließ ſeiner
Verlobten den rechten Arm ſehen auf dem eine prächtige
Tätowirung ſichtbar war zwei gekreuzte Säbel darüber
eine flammende Granate und die Jnſchrift Tod den Tyrannen

Nicht wahr das iſt patriotiſch ſagte er ſtolz indem
er triumphirend den nackten Arm ausſtreckte aber als ſie
die Hand erhob um die Zeichnung zu betaſten rief er leb
haft Nicht anrühren es iſt noch friſch

Catherine das Meiſterwerk zu beſchädigen fürchtend
zog die Hand zurück

Hab keine Angſt es färbt nicht ab es brennt nur
O das wird vergehen aber warte in ein paar Tagen
ſollſt Du etwas Schöneres haben Mein Hochzeitsgeſchenk
antwortete der Sergeaut geheimnißvoll

Er wollte an dieſem Tage nichts mehr ſagen und nach
dem ſie in der Wirthslaube fröhlich auf den Sturz des
Tyrannen und ihre baldige Hochzeit die die Folge davon
ſein würde angeſtoßen hatten kehrten Catherine und ihr
Geliebter mit der Diligence von Charenton bis zur Rue
du Souloi zurück und gingen dann bei dem boshaften Ge
Plinzel der Sterne zu Fuß nach dem Laden in der Rue
Royale SaintRoch wo die Wäſcherin um rührende Scenen
u vermeiden dem Sergeanten plötzlich die Thür vor der
aſe zuſchlug und ihm zurief

Gute Nacht Lefebbvre hexeinkommen wirſt Du
Wenn Du mein Mann biſt

Nachdrne verdoten

Was in der Welt vorgolſt
Halle 29 December

Jn die ablaufende Woche iſt das liebliche Weihnachtsfeſt ge
fallen die ſelige Zeit in welcher aller Hader vor dem Glanz der
Kerzen am duftenden Tannenbaum vexſtummt die fröhliche Zeit
in welcher heller Kinderjubel die trüben Sorgen des Alltagslebens
verſcheucht Nun ſind ſie vorbei die Tage der Sorgloſigkeit der
Freude und der beſchaulichen Ruhe das Leben zeigt ſich wieder
von der ernſten Seite und die Arbeit iſt allerwegen wieder auf
genommen worden Jn der Politik iſt es wie leicht erklärlich
ſehr ſtill geweſen der Leiter unſerer auswärtigen Angelegenheiten
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat die Feiertage bei einem
Verwandten im Poſen ſchen zugebracht gewiß ein ſicheres Zeichen
daß unſere Beziehungen zu den europälſchen Mächten friedlicher
Natur ſind Bevor dieſe Reife angetreten wurde hat Fürſt Hohen
lohe in Berlin den Beſuch des auf der Durchreiſe begriff nen
Grafen Herbert Bismarck empfangen welcher wie die Bismarck
ſchen Berliner Neueſten zu melden wiſſen den Dank ſeines
Vaters des Fürſten Bismarck für den Ausdruck der Theil
nahme anläßlich des Ablebens der Fürſtin Bismarck über
mittelt hat Man ſchließt aus dieſem Beſuche und wohl nicht
mit Unrecht daß Fürſt Bismarck ſich mit dem neueſten Kurſe
ausgeſöhut hat was übrigens unmittelbar nach der Ernenunng des
Fürſten Hohenlohe zum Reichskanzler vielfach vorans geſagt worden
iſt Trotzdem Fürſt Bismarck heute bei weitem nicht mehr die un
gehenre politiſche Macht beſitzt wie etwa vor 10 Jahren ſo iſt er
noch immer ein politiſcher Faktor mit welchem gerechnet werden
mnß weil er bis heute ſtarken Anhang in weiten Volkskreiſen beſitzt
und es kann deshalb nur freudig begrüßt werden wenn der ehemals
ſo einflußreiche und noch hente mächtigeKanzler der Politik derKegierung

keine Steine in den Weg wirft ſondern dieſe Politik womöglich
zu fördern ſucht Da n einntgt von den Reichskanztern die Rede
iſt ſo möge auch des Grafen Caprivi gedacht werden welcher
ſich in Montrenx nun ſchon annähernd 2 Monate lang des beſten
Wohlſeins erfreut und der außerordentlich froh ſein ſoll daß er
die Bürde des ſchweren Amtes hat von ſich werfen können An
Gerüchten daß die Kanzlerſchaft des Fürſten Hohenlohe nur eine
kurze ſein werde fehlt es nicht und die Einen ſehen in dem Grafen
Poſadowski die Andern in dem Grafen Votho Eulenburg
den kommenden Mann Daß dies vorläufig alles nur Kom

gen ſind braucht wohl nicht noch beſonders verſichert zu
werden

Die kurz nach dem Beginn der Reichstagsferien aufgetauchte
Mittheilung Herr v Levetzow wolle das Präſidium des Reichs
tags niederlegen iſt in den letzten Tagen abermals verbreitet
worden ob diesmal mit mehr Grund als das vorige Mal läßt
ſich ſchwer beurtheilen es ſcheint daß der bewährte und von allen
Parteien als gerechtigkeitsliebend anerkannte Präſident über
mancherlei Vorgänge in den letzten Wochen verſtimmt iſt

Der Berliner Bierkrieg iſt nach einer mehr als ſieben
monatlichen Dauer zu Ende gegangen wenigſtens hält man all
gemein dafür daß die in den nächſten Tagen abzuhaltenden Volks
verſammlungen den Friedenspräliminarien zuſtimmen werden Der
Krieg iſt von beiden Theilen mit großer Hartnäckigkeit geführt
worden und es ſind Hunderte von wirthſchaftlichen Exiſtenzen dabei
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zu Grunde gegangen beſonders kleinere Gaſtwirthe aber auch die
kleineren und mittleren Brauereien welche dem Ringe beigetreten
waren haben theilweiſe ſchwer gelitten Wie alles Mißliche ge
wöhnlich doch auch etwas Gutes im Gefolge hat ſo auch hier
die Reichshauptſtadt iſt in die Lage gekommen bei verhältniß
mäßig billigen Speſen Bier direkt aus Baiern beſonders aus
Kulmbach zu beziehen und ſo genießt man jetzt in Berlin baieriſches
Bier für ſo geringes Geld wie man es früher kaum für möglich
gehalten hätte

Kaiſer Franz Joſeph iſt von Wien nach Peſt gekommen
um die Miniſterkriſis zum Abſchluß zu bringen nachdem er vorher
das Rücktrittsgeſuch des Kabinets Wekerle angenommen hat Wenn
auch wieder ein liberaler Politiker der Reichstagspräſident Bauffh
ungariſcher Premierminiſter werden wird ein neuer Kurs hebt in
Budapeſt doch an

Jn Jtalien verliefen die Feiertage ſtill nunmehr ſoll ber
vom Premierminiſter Crispi angeſtreugte Verleumdungsprozeß
thunlichſt ſchnell beendet werden damit dieſer heikle Fall aus der
Welt geſchafft wird denn bevor nicht ein gerichtliches Urtheil vor
tiegt werden die heute umgehenden Gerüchte doch nicht verſtummen
und unter dem Einfluß dieſer Gerüchte würde es ſelbſt einem ſo
energiſchen Mann wie Crispi doch ſchwer werden bei den bevor
ſtehenden Neuwahlen zur italieniſchen Volksvertretung eine auf
ſeinen Namen lautende Mehrheit zuſammenzubringen Ein längſt
verklungener Name ans den Zeiten der italieniſchen Zerriſſenheit
macht jetzt durch den Tod ſeines Trägers wieder von ſich reden
Es handelt ſich um den letzten von Garibaldi verkriebenen König
von Neapel Franz einen ſchwachen Mann der die von
ſeinem Vater ererbte Mißwirthſchaft im Königreich beider Sizilten
ruhig fortbeſtehen ließ Das Ende war dann die Eroberung der
Feſtung Gasta durch die italieniſchen Truppen unter dem General
Eialdint die Garibaldi s Freiſchaaren abgelöſt hatten Exkönig
Franz hatte feine Sache ſofort verloren gegeben und fein e
Gemahlin ſetzte es durch daß in Gasta noch ein kräftiger Wider
ſtand geleiſtet wurde Um die Proteſte des geſtürzten Königs
gegen die Annexion von Neapel und Sizilien hat ſich Niemand
gekümmert

Jn Paris iſt der Prozeß Dreyfus der die Oeffentlichkeit
ſchon ſeit geraumer Zeit beſchäftigt hat zu Ungunſten des Atige
klagten entſchieden worden Zwar hat derſelbe Berufung gegen das
Urtheil eingelegt die in kürzeſter Zeit zur Verhandlung kommen
dürfte doch iſt nicht darauf zu rechnen daß das Berufungsgericht
anders entſcheiden wird als das Kriegsgericht und ſo dürfte es bei
dem erſtinſtanzlichen Erkenntniß wohl ſein Bewenden haben Da
die Oeffentlichkeit während der Verhandlungen vollſtändig ausge
ſchloſſen geweſen iſt und die frauzöſiſche Regierung bisher keine
Miene macht die einſchlägigen Verhältniſſe der Oeffentlichkeit zu
unterbreiten ſo wird man wohl bis auf Weiteres auf Muthmaßungen
angewieſen bleiben Jn der franzöſiſchen Preſſe wird wie kaum
anders zu erwarten war nachdrücklich betont daß man es mit
ſchmählichem Landesverrath zu thun habe und es iſt bei der Depu
tirtenkammer bereits ein Antrag eingebracht worden die beſtehenden
Strafbeſtimmungen noch zu verſchärfen in der deutſchen Preſſe
hingegen wenigſtens in einem großen Theile derſelben überwiegt
die Annahme daß der Angeklagte lediglich das Opfer der bei dem
fronzöſiſchen Volke krankhaft ansgebildeten Spionenfurcht geworden iſt
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Seither eilte Lefebvre ſo oft ſein Dienſt ihm ein wenig
Freiheit ließ in den Laden um mit ſeiner Landsmännin
ein Vihrtelſtündchen zu plaudern Beide begannen zu finden
daß der Tyrann ſehr lange Zeit zu ſeinem Sturze brauchte
Man kann ſich daher vorſtellen daß Catherine die Dämmerung
des 10 Auguſt mit der doppelten Ungeduld einer guten
Patriotin und eines heirathsluſtigen Mädchens erwartete

Die Sturmglocke die ihren düſteren Klang in die Nacht
hinausſchickte läutete für die Tuilerien das De profundis
und für die Wäſcherin das hochzeitliche Halleluza

Zwei Nachbarn ebenfalls im Nachtkoſtüm hatten es
Catherine nachgeahmt und ſtanden in geſpannter Erwartung
der Nachrichten auf ihren Thürſchwellen

Giebt es etwas Neues Mamſell Sans Géne fragte
der eine über die Straße hinweg

Jch warte auf etwas Nachbar gedulden Sie ſich
ein wenig Sie werdens ſchon erfahren wenn s etwas giebt

Aus der Rue Saiut Honoré ſtürzte athemlos denn er
war raſch gelaufen Lefebvre heraus vollſtändig equipirt
und bewaffnet ſtellte ſein Gewehr in die Thürecke und zog
die Wäſcherin mit kräftigem Arm an ſich

Meine gute Catherine wie froh bin ich daß ich Dich
ſehe Es wird heiß werden es iſt ſchon heiß heute
gilt s Es lebe die Nation

Die Nachbarn hatten ſich ſchüchtern genähert und fragten
was vorgehe

Hört ſprach Lefebvre ſich ſtramm aufrichtend als
wollte er dem Tambour eine Proklamation vorleſen Vor
allem vernehmt daß man den tugendhaften Pétion den
Maixe von Paris im Schloſſe ermorden wollte

Ein empörender Lärm erhob ſich in der Zuhörerſchaft
Was hatte er denn im Schloſſe zu thun fragte

Catherine
Teufel er war als Geiſel hingelockt worden Stellt

Ench vor das Schloß iſt eine wahre Feſtung die Fenſter

ſind mit Balken verrammelt die Thore barrikadirt die
Schweizer bis auf die Zähne bewaffnet und die Ritter vom
Dolche dieſe Verräther dieſe Freunde der Fremden haben
geſchworen die Patrioten zu tödten O wenn mir heute
einer in die Hände fällt der kann ſeine Rechnung abſchließen
rief Lefebvre mit faſt wilder Euergie

Fahre fort ſagte Catherine Hier giebt es keine
Ritter vom Dolche und es iſt zweifelhaft ob Dir einer in
den Weg kommen wird Und Herr Pétion was iſt mit
ihm geſchehen

Er ward in die Nationalverſammlung entſandt dort
iſt er wenigſtens ſicher O er iſt gut davongekommen

Hat man ſich denn ſchon geſchlagen
Nein aber Einer ward doch getödtet Manton

der Kommandant der Nationalgarde
Euer Chef Von den Schweizern
Der Er war ja auf ihrer Seite man hat einen

von ſeiner Hand unterzeichneten Brief gefunden die Patrioten
vom Faubourg von rückwärts zu erſchießen wenn ſie bei
dem PontNeuf angelangt wären um ſich mit den Kameraden
von SaintMarceau und SaintVictor zu vereinigen aber
der Verrath ward aufgedeckt der Verräther ins Stadthaus
berufen um ſich zu rechtfertigen von einem ans der Menge
abgegebenen Piſtolenſchuß niedergeſtreckt jetzt kann nichts
mehr die Sektionen im Gange aufhalten heute Abend
Catherine ſind wir Sieger und in acht Tagen heirathen wir
Da hier iſt ſchon mein Hochzeitsgeſchenk Du weißt ich
hab es Dir verſprochen

Und in Gegenwart der erſtaunten Nachbarn entblößte
der Sergeant ſeinen linken Arm und zeigte eine zweite Täto
wirung die zwei flammende Herzen darſtellte

Du ſiehſt was hier geſchrieben ſteht ſagte er
Catherine auf ewig

Er bog ſich zurück um die Zeichnung beſſer bewundern
zu laſſen



Selte 2 Sonnkag
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 28 December Hofnachrichten Der Kaiſer

hielt heute eine Haſenjagd auf der Pfaueninſel ab
er Kaiſer hat an den Stuttgarter Liederkranz

folgendes Schreiben gerichtet Aus Anlaß der Aufführung
Meines Sanges an Aegir Seitens des Stuttgarter Liederkranzes
hat Mir der Ausſchuß den ſtatutenmäßigen Ehrenſold zugeſprochen
und mittels Schreibens vom 29 November d J zu
gehen laſſen Jch habe dieſe freundliche Aufmerkſamkeit gern an
genommen und ſpreche dem Ausſchuß Meinen wärmſten Dauk aus
Möge der Stultgarter Liederkranz unter ſeiner bewährten Leitung
die edle Saugeskunſt allezeit in ſo ausgezeichneter Weiſe pflegen
wie Ich ſie zu Meiner Freude mehrfach kennen zu leruen Gelegen
heit hatte

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt wieder in
Berlin eingetroffen Seine Abreiſe nach Friedrichsrnh ſteht un
mittelbar bevor

S Graf Paul Hönsbroech deſſen Austritt aus dem
Jeſnitenorden ſ Z großes Aufſehen erregte will wie die Kreuz
zeitung berichtet zur evangeliſchen Kirche übertreten

as Staatsminiſterinm trat heute Vormittag um
11 Uhr zu einer Sitzung zuſammen

Der preußiſche Landtag iſt endgültig auf den
15 Januar 1895 einberufen worden

D Ueber die demnächſtigen Verhandlungen im
Reichstage ſchreibt der Berliner Korreſpondeut der Frankfurter
u Daß die Umſturzvorlage in ihren ſchlimmſten Theilen
nicht angenommen werden wird kann heute ſchon für ſicher gelten
und das Schickſal der Tabakſteuervorlage mit der Finanz
reform wird ſich von dem vorjährigen Verlauf der Sache voraus
ſichtlich nur dadurch unterſcheiden daß der Ablehnung diesmal eine
ausgiebige Kommiſſionsberathung vorausgeht Einen breiten Raum
wird gleich nach der erſten Leſung der Umſturzvorlage die Special
berathung des Etats einnehmen denn hierbei wird ſich feſtſtellen
laſſen wie die neue Regierung zu allen einzelnen Fragen der
Reichspolitik ſteht Jn dieſen Verhandlungen muß ſich auch heraus
ſtellen wie weit die Annäherung an die konſervativen Agrarier die
ſich bisher in freundlichen Worten kundgegeben hat ſpäter in Thaten
überſetzt werden ſoll Die allgemeinen Verſichernngen und An
deutungen der Autrittsrede des Fürſten Hohenlohe werden dabei
durch Anfragen ergänzt und etwas greifbarer gemacht werden

Oas Geſetz wider den unlautereu Wettbewerb
iſt wie in Reichstagskreiſen verlautet im Reichsamt des Jnnern
unter Berückſichtigung der von der Sachverſtändigen Kommiſſion
geltend gemachten Geſichtspunkte einer Umarbeitung unterzogen
worden und liegt gegenwärtig den verbündeten Regierungen vor
Wie es heißt ſteht die neue Vorlage auf dem Boden der Au
ſchauung daß die civilrechtliche Entſchäbigungspflicht wegen Hand
lungen des unlauteren Wettbewerbs voranzuſtellen und lediglich für
die ſchweren Fälle auch ſtrafrechtliche Ahndung anzudrohen ſei

GZum Prozeß Dreyfns ſchreibt die Voſſiſche Die
Legende wie ſie in Frankreich verbreitet iſt ſagt daß die frau
zöſiſche Regierung Kundſchafter in Deutſchland unterhalte und daß
dieſe Kundſchafter keine Erfolge haben erreichen können weil fie
von Dreyfus ſtets yerrathen worden ſeien Au dieſer Legende
wird jedenfalls ſo viel richtig ſein daß die franzöſiſche Regierung
Kundſchafter in Deutſchland unterhält Das glauben wir weil
wir es wiſſen Zwei ſolcher Kundſchafter ſind in öffentlicher Ge
richtsverhandlnug überwieſen worden und geſtändig geweſen Ge
ſtändig nicht allein daß ſie Kundſchafter geweſen ſind ſondern auch
daß ſie im Auftrage der franzöſiſchen Regierung gehandelt haben
Dafür daß die deutſche Regierung franzöſiſche Offiziere zum
Dreubruch und Landesverrath verleitet liegt kein Beweis vor und
wir erlauben uns dies in entſchiedenen Zweifel zu ziehen Es
entſpricht nicht unſeren Gewohnheiten Die Legende fügt nun ein
zweites hinzu Die franzöſiſche Regierung ſoll im Hotel der
deutſchen Botſchaft in Paris einen Kundſchafter unterhalten haben
und dieſer ſoll in einem Papierkorb einen Brief entdeckt haben der
die Schuld des Dreyfus außer Zweifel ſtellt und ſoll dieſen Brief
durch einen patriotiſchen Diebſtähl ſich angeeignet haben Wäre
dieſe Erzählung wahr wir wüßten wahrlich nicht wer darüber
mehr zu erröthen hätte die deutſche oder die franzöſiſche Regierung
Die Erzählung iſt aber offenkundig unwahr Man wirft in den
Bureaux deutſcher Behörden wichtige Papiere überhaupt nicht in
den Papierkorb am wenigſten Papiere an deuen Tod und Leben
Krieg und Frieden hängen Man heftet ſolche Papiere in die
Akten ein und verwaährt die Akten an einer ſicheren Stelle So
gar die Briefumſchläge erhalten ihren Platz in dem Aktenheft

ie Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſchland
und Amerika ſind noch immer nicht geklärt Man ſcheint wo
rüber ja auch die kürzlich angeführten Erklärungen des Staats
ſekretärs Greſham keinen Zweifel laſſen in Amerika davon über
zeugt zu ſein daß die Erhebung eines Zuſchlagszolles auf deutſchen
Zucker unbegründet iſt aber ebenſo ſcheint das Repräſentantenhaus
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Es iſt ſehr ſchön viel ſchöner als das andere

ſagte Catherine roth vor Vergnügen und fiel dem Sergeanten
um den Hals indem ſie zweimal wiederholte

O mein Lefebvre wie nett biſt Du und wie liebe
ich Dich

In dieſem Moment zerriß Gewehrfener die neblige
Luft Die Kanonen antworteten Die Schwätzer kehrten
alle in ihre Häuſer zurück

Auf Wiederſehen Catherine ich muß fort wohin die
Pflicht mich ruft Sei ruhig wir werden Sieger bleiben
ſprach Lefebvre frohen Muthes Und ſein Gewehr ergreifend
Umarmte er ſie nochmals und entfernte ſich nach der Richtung

der Tuilerien
Die Schweizer hatten auf eine kaum bewaffnete Menge

geſchoſſen die mit ihnen unterhandeln wollte Das Veſtibül
der Tuſlerien die drei Höfe und die Reitſchule waren mit
Leichnamen bedeckt Aber ſchon wurde mit Schüſſen geantwortet

Ludwig VI hatte ſich in den Schutz der National
verſammlung geflüchtet die ſich um zwei Uhr Morgens beim
Klang der Sturmglocke verſammelt hatte und die Geſetz
geber unter dem Vorſitz Vergniands diskutirten in Erwartung
der Ereigniſſe die Abſchaffung des Negerſklavenhaudels
An dieſem Tage wurde die heilige Sache der menſchlichen
Freiheit aller Orte ohne Unterſchied der Raſſe oder Farbe
vertheidigt

In der Loge des Logotachygraphen des Kammerſteno
graphen wie man heutzutage ſagen würde der mit der
Redaktion der erſtatteten Berichte betraut war kauerte der
Monarchund aß ruhigeinen Pfirſich taub gegen die Detonationen

die ſeinen Thron herabſtürzten unbekannt mit dem Schick
ſal der Schweizer und der Edlen die für ihn ſtarben

Es wurde heller Tag Die letzte Nacht des Königthums
war verſtrichen und die Marſeillaiſer begannen ſingend den
Sturm gegen die letzte Warte des Feudalismus

a

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
in ſeiner Mehrheit entſchloſſen zu ſein eine Abſtellung dieſer Ver
tragswidrigkeit zu verzögern ſo lauge es geheu will Der Zucker
ring braucht eben Zeit um ſeine rieſige Beute einzuſäckeln Deshalb
wirft die Kammer dem Senat und der Senat der Kammer die
Frage der Zuckerſteuer wie einen Ball zu und es iſt noch nicht
abzuſehen wie lange dieſes anmulhige Spiel dauern ſoll

Die hieſige ſogenannte Saalkommiſſion be
ſchloß falls Abends in den Volksverſammlungen der Aufhebung
des Bierboykotts zugeſtimmt werde einer Montag an
zuberaumenden Verſammlung der Saalbeſitzer die Aufhebung der
Saalſperre vorzuſchlagen Heute Abend haben 16 ſozial
demokratiſche Verſammlungen ſtattgefunden und die Auf
hebung des Boykotts beſchloſſen

Auf eine Aufrage über die Heranziehung der
landwirthſchaftlichen Brenunereien zur Gewerbeſteuer
hat der Finanzminiſter erwidert daß eine endgiltige Entſcheidung
darüber ob und in welchem Maße die im landwirthſchaftlichen
Betrieb ſelbſtgewonnenen Roh und Hilfsſtoffe von der Roheinnahme
der Breunerei in Abzug zu bringen ſeien nur durch das zur Ent
ſcheidung über die Gewerbeſteuerbeſchwerden berufene Ober Ver
waltungsgericht erfolgen kann In der Verfügung heißt es dann
weiter Nach diesſeitiger Auffaſſung müſſen die aus der Land
und Forſtwirthſchaft an die Brennerei gelieferken Roh und Hilfs
ſtoffe nach ihren Marklpreiſen zu den Betriebsausgaben der Brenuerei
gerechnet werden da ihr Werth zu dem Ertrage nicht des allein
der Gewerbeſteuer unterliegenden Brentereibetriebs ſondern der
Land oder Forſtwirthſchaft gehört Dieſer Auffaſſung entſpricht
es aber auf der anderen Seite daß bei der Berechnung des Ertrags
der Brennerei auch der Werth der von ihr an den landwirthſchaft
lichen Betrieb abgegebenen Rückſtände Schlempe nicht außer Be
tracht bleibt

Die deutſche Marine Verwaltung hat die Ver
wendung von Holz für den Bau und die Ausrüſtung neuer
Kriegsſchiffe grundſätzlich verboten Die Maßnahme iſt durch
Erfahrungen in der Seeſchlacht an der Yalu Mündung hervor
gerufen An Stelle der Holzmöbel ſollen nach der neueſten Ver
fügung Möbel aus Stahl treten

München 28 December Vor dem Schöffengerichte kam
heute der aus Anlaß der Fuchsmühler Vorfälle gegen ſechs
Redakteure eingeleitete Prozeß zur Verhandlung Die Angeklagten
erhoben den Kompetenzeinwand und verlangten die Verweiſung vor
das Schwurgericht Das Schöffengericht verwarf den Einwaud
Die Angeklagten erklärten ſich für die inkriminirten Artikel ver
antwortlich Der Amtsanwalt wies nach daß das Verhalten
des Militärs ein korrektes geweſen ſei es ſei nicht das Recht
ſondern die Art der Kritik zu verurtheilen Der Stagatsanwalt
beantragte Geldſtrafen von 300 Mk bis 30 Mk Der Vertheidiger
Bernſtein tadelte die Berufung des Militärs ſowie das Verhalten
deſſelben man hätte anſtatt Militär aus Amberg Holz aus
München verſchreiben ſollen Der Fraukf Ztg entnehmen
wir noch folgende Angaben Der Saal war überfüllt ſo daß eine
Frau unwohl wurde Der Präſident ließ den Zuſchauerraum
räumen und geſtattete den Zutritt nur einer beſchräukten Anzahl
von Perſonen Der Amksanwalt wehrte ſich gegen die Vernehmung
von Zeugen auch gegen die des vom Gericht geladenen Premier
Lieutenants Maher Auf die Fuchsmühler Vorgänge komme es
gar nicht an ſondern darauf ob man überhaupt eine Sache ſo
behandeln dürfe wie es geſchehen ſei Das Gericht beſchloß im
Prinzip die Vernehmung von Zeugen zuerſt die des Premier
Lieutenants Mayer Mayer iſt auf Requiſition des Bezirksamts
an das Regiment nach Fuchsmühl abgerückt Die Mannſchaft war
ans vier Kompagnien zuſamnmmengeſtellt intelligente gewandte Lente
Vorher belehrte er ſie die Bauern langſam aus dem Walde hinaus
zudrängen wenn ſie nicht gleich gingen Es ſolle langſam vor
gegangen nicht gelaufen werden Wer paſſiven Widerſtand leiſte
ſolle mit dem Seitengewehr hinausgeſchoben und nur geſtupſt
werden wie man in den Kaſernen ſage Ein ſcharfer Stoß
ſolle uur in der Nothwehr geführt werden Gegen Weiber ſolle
nicht gegen alte Männer nur bei Widerſtand vorgegangen werden
An Ort und Stelle habe er dieſe Jnſtruktion wiederholt Nach
ihr ſei gehandelt worden Den Bezirksamtmann Wall habe er
auf dem Marſch nach dem Walde gefragt ob ſeiner Zeit alles ge
ſchehen ſei um die Bauern aus dem Walde zu bringen Der Be
zirksamtmann habe erwidert er habe Tags vorher zwei Stunden
lang mit den Bauern verhandelt ſie hätten aber geſagt Wir
thun nichts Unrechtes wir hauen unſer Recht wir gehen nicht
Ueber das Ein greifen des Militärs ſagt der Zeuge Wir
wurden vielleicht nicht von Allen aber ſicherlich 20 Meter in den
Wald hinein gehört und geſehen Der Bezirksamtmann rief den
Bauern zu Geht jetzt Leute geht Darauf ſagten die nächſt
ſtehenden Bauern Es iſt unſer Recht das geht nicht Der
Bezirksamtmann ſagte darauf Jetzt verhandle ich nicht mehr
Wenn Jhr jetzt nicht geht greift das Militär ein Es folgten
nun die drei Auffordernngen mit je 2 Minuten Pauſe Nach der
erſten rührte ſich Niemand nach der zweiten gingen 5 bis 10 Per
ſonen weg Andere arbeiteten weiter Nach der dritten gingen

IV

Ein Ritter vom Dolch
Es war Mittag als die Kanonen auf der Seite der

Tuilerien zu donnern aufhörten
Ein wirrer Lärm erhob ſich in dem man undeutlich den

Schrei Sieg Sieg vernahm Große Wolken ſtiegen
über die Häuſer empor und Funken Stücke verbrannten
Papiers und Flocken verſengter Wolle wirbelten und fegten
durch die Straßen

Die Peripetien dieſes ewig denkwürdigen Tages waren
verſchieden geweſen

Jede der Sektionen hatte drei Kommiſſäre ernannt die
die Kommune von Paris bilden ſollten Der Maire Pétion
in s Stadthaus berufen wurde konſignirt damit der Auf
ruhr in voller Unabhängigkeit vor ſich gehen könnte Nach
dem Manton des Verrathes überführt und getödtet worden
war wurde Santerre an ſeiner Stelle zum Kommandanten
der Nationalgarde ernannt Das Arſenal wurde geſtürmt
und die ausgetheilten Waffen geſtatteten der erſten Kolonne
aus dem Faubourg SaintAntoine ſich auf den Weg zu machen

Der König kehrte nachdem er die für die Vertheidigung
des Schloſſes beorderten Bataillone der Nationalgarde Revue
paſſiren hatte laſſen entmuthigt in ſeine Gemächer zurück
Bloß die Bataillone von PetitsPéres der ButtesdesMoulins
hatten ihn akklamirt Die anderen ſchrieen Es lebe die
Nation Nieder mit dem Veto und die Kanoniere hatten
ihre Stücke umgedreht und ſie auf das Schloß gerichtet

Da fühlte ſich Ludwig VI verloren und ſah ſeine
Macht und ſein Preſtige ohnmächtig werden Er begab ſich
ſchutzſuchend in die Nationalverſammlung deren Sitzungs
ſaal in der Manéège damals ſich in der Nähe der Tuilerien
befand an der Stelle wo ſich jetzt in der Rue de Rivoli
das Hotel Continental erhebt Dreihundert Schweizer und
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wieder mehrere fort Die Soldaten gingen langſam aus der Gruudlinie

ſchwärmend zum Sturmgewehr rechts vor Sechs bis acht an
den Mützen kenntliche Reſerviſten liefen raſch weg doch wirkte dies
nicht auf die anderen in gleichem Sinne ein Hurrah wurde nicht
kommandirt Dort wo Stock um s Leben kam ſtanden alte Leute
und ſagten Wir gehen Andere hoben die Axt und riefen den
Soldaten zu Geht nur her wenn Jhr etwas wollt Jhr dürft
uns nichts thun Zeuge ſah nur immer einen Theil ſeiner Leute
wie ſie mit dem Bajonett die Leute zurückdrängten welche die
Werkzeuge mit ſich nahmen und ſich zurückdrängen ließen Dte
Leute gingen nicht rückwärts zurück ſondern ließen ſich von hinten
nach vorwärts ſchieben Dabei können Kratzwunden durch die
Bajonette vorgekommen ſein Zeuge ſah geſchwungene Aexte und
drohende Haltungen Er ſah wie Aexte geſchlendert wurden weiß
aber nicht ob s zum Angriff war oder um ſie wegzuwerfen Zeuge
ging langſam vorwärts und ſah keinen ſeiner Leute verprellen
Er hat nicht geſehen daß fliehende Leute mit dem Bajoett bedroht
wurden weiß aber auch von geleiſtetein Wiederſtand nur aus dem
Munde der Soldaten Nach der Räumung des Waldes ſtellte der
Zeuge die Truppen auf Sie wurden von der in der Nähe befind
ſchen Menge beſchimpft und ihnen mit Aexken gedroht Auf Auf
forderung zog ſich aber die Menge zurück Die beiden Soldaten
welche zwei Bauern erſtochen haben erklärten ihm ſie hätten in
Nothwehr gehandelt 20 Mann erklärten theils Widerſtand mit
der Axt theils paſſiven Widerſtand gefunden zu haben Sie hätten

nur geſtupſt

Jtalien
Nom 28 December Der Agenzig Stefani wird gegen

über in Cairo verbreiteten Gerüchten aus Maſſanah verſichert daß
von einer Bewegung der Derwiſche gegen Kaſſalla nichts
bekannt ſei

Aſten
Shanghai 28 December Der kaiſerlich chineſiſche Kom

miſſar für die Friedensunterhandlungen mit Japan
Changyinhuan iſt von Tientſin auf dem Landwege nach Tſchifu
abgereiſt Derſelbe wird hier erwartet um mit dem zweiten Kom
miſſar Shaoyaolien zuſammenzutreffen woranf ſich Beide ſobald
als möglich nach Japan begeben werden

Afrika
Tanger 28 December Der deutſche Geſandte Graf

v Tattenbach hat vollſtändige Genugthuung erhalten wegen der
Ermordung des deutſchen Kauſmanns Neumann Der Mörder
Neumann s Abdel Kader wird hingerichtet werden ſeine beiden
Mitſchuldigen ſind zu lebenslänglichem Gefängniß verurtheilt der
Familie des Ermordeten ſoll eine Entſchädigung ausgezahlt werden

Lokales
Her Nachdruck unſerer HriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtartet

Halle 29 December

Von der Univerſität Herr Geh Reg Rath Prof Dr Knob
lauch iſt in Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand von der Ver
pflichtung akademiſche Vorleſungen zu halten ſowie von der Leitung
des ihm ſeit einer langen Reihe von Jahren unterſtellt geweſenen
phyſikaliſchen Jnſtituts unſerer Univerſität entbunden worden

Zur Steuerreform Bezüglich der in vielen Gemeinden be
ſchloſſenen oder zur Diskuſſion ſtehenden Umſatzſteuern beim Er
werk von Grundſtücken haben der Finanzminiſter und der
Miniſter des Jnnern anläßlich eines Specialfalles ſich dahin ausge
ſprochen es müſſe grundſätzlich daran feſtgehalten werden daß den
Gemeinden nicht die Einführung einer ſolchen Steuer mit einem höheren
Satze als demjenigen des vom Staate erhobenen Jmmobiliar Kauf
ſtempels d i Eins von Hundert geſtattet wird

Handelskammer Heute Vormittag haben Wahlen für die
Handelskammer ſtattgefunden An Stelle von 5 ausſcheidenden Mit
gliedern wurden wieder gewählt die Herren Stadtrath Ernſt Säge
werksbeſitzer Müller Zuckerraffinerie Direktor Schulze Kaufmann
H Werther neu Herr Bankier Emil Steckner an Stelle des Herrn
Kommerzienrath Bethcke welcher eine Wiederwahl mit Beſtimmtheit
abgelehnt hatte

Vorſicht beim Verbrenuen der Weihnachtsbänme Jn
der gegenwärtigen Weihnachtszeit dürfte es angezeigt erſcheinen auf
die Urſachen der ſo häufig vorkommenden Ofen Exploſionen
in Folge Verbrennens von Weihnachtsbäumen hinzuweiſen Tanne
und Fichte ſind in Stamm Zweigen und Nadeln ſehr harzreich Das
Harz enthält Kohlenwaſſerſtoff Der Kohlenwaſſerſtoff entſtrömt dem
Baume beim Verbrennen in großer Menge Geſchieht das Verbrennenn
in einem Ofen oder Herd mit ſtarkem Zug ſo verbindet ſich der
Kohlenwaſſerſtoff mit dem Sauerſtoff der atmoſphäriſchen Luft und
es entſtehen Gaſe ſehr exploſiver Art denen der Kachelofen nicht
Stand hält Wie bedeutend der in den Nadeln enthaltene Kohlen
waſſerſtoff iſt und wie kräftig er unter der Einwirkung der Hitze ent
ſtrömt läßt ſich erkennen wenn man einen mit Nadeln beſetzten Zweig
einer Kerzenflamme nähert Die Ausſtrömung des Kohlenwaſſerſtoffes
aus den Nadlen welche im Innern eine Röhre beſitzen und porös ſind
iſt ſo ſtark daß die Flamme der Kerze oft ausgelöſcht oder ausge
blaſen wird Die Polhtechniſche Geſellſchaft zu Berlin hat ſchon im

hatten eine Stärke von neunhundertfünfzig Mann und waren
gut bewaffnet und disciplinirt Die Meiſten ſprachen bloß
deutſch Dieſe Haustruppe der Perſon des Königs ergeben
vor allem ihrer Soldatenpflicht treu war entſchloſſen ſich für
den Herrn zu opfern der ſie geworben und beſoldet hatte
Außerdem glaubte die SchweizerGarde die Situation ver
kennend von ihren Anführern getäuſcht und von den Rittern
vom Dolche aufgehetzt noch in der Dämmerung des 10 Auguſt
daß es ſich um die Vertheidigung der Perſon des Königs
gegen Briganten handle Viele ſo wie ſpäter einer ihrer
Oberſten Herr Pfyffer bezeugte waren erſtaunt und be
ſtürzt als ſie außer dem gegen das Schloß andringenden
Volkshaufen auch Nationalgardiſten vorrücken ſahen Die
Uniform brachte ſie in Verwirrung Sie glaubten es nur
mit der Hefe des Volkes mit Wahnſinnigen zu thun zu
haben gegen welche die ehrlichen Bürger proteſtirten und
ſahen nun die bewaffnete und organiſirte Nation auf ſich
loskommen

Man kann wohl annehmen daß an dieſem Tage deſſen
Reſultate durch den Rückzug Ludwigs VI bereits erzielt
waren Blutvergießen vermieden worden wäre wenn nicht
einer jener furchtbaren Zufälle wie ſie ſich in ſolchen wirren
Momenten zu ereignen pflegen das Signal zu einem er
barmungsloſen Gemetzel gegeben hätte

Die Marſeillaiſer und Bretagner deren Kommandant
ein Freund Dantous ein ehemaliger Unteroffizier Namens
Weſtermann ein Elſäſſer und ſehr energiſcher Soldat war
drangen in die Schloßhöfe ein Es gab zu jener Zeit deren
rei und das Carbuſſel bedeutend beſchränkter als heute

war mit Häuſern bedeckt
Weſtermann hatte ſeine Truppe in Schlachtordnung auf

geſtellt Die Schweizer waren an den Fenſtern des Schloſſes
poſtirt und in Feuerbereitſchaft

Man beobachtete einander Weſtermann ſprach auf Deutſch
dreihundert Nationalgardiſten eskortirten ihn Die Schweizer einige Worte zu den Schweizern um ſie davon abzubringen
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Nr 304 Sonnkag
Vorjahre obige Erklärungen gegeben und damit vor Unvorſichtigkeit
beim Verbrennen der Weihnachtsbäume nachdrücklich gewarnt

StadtTheater Richard Wagnex s Triſtan und Jſolde
wird für Ende Januar vorbereitet Shakeſpeare s Wintermärchen
geht in der nächſten Woche neu einſtudirt in Scene Am Neujahrstage
wird die Neßler ſche Oper Der Trompeter von Säkkingen
gegeben Die nächſte Aufführung von Hänſel und Gretel mit
Niobe am nächſten Miktwoch findet im Abonnement auf Kartenfarbe
roth ſtatt Der Spielplan der neuen Woche bringt noch folgende

Aufführungen Sonntag Nachmittags Die ſieben Raben Abends
Oberon Montag Die Schulreiterin Ballet und Frauenkampf

Dienstag Nachmittag Die ſieben Raben Donnerstag Wie die
Alten ſungen Freitag Joſef und ſeine Brüder

Schwimm und Badeanſtalt Geſtern Abend fand im Reichs
hof eine Verſammlung von augeſehenen Bürgern und Vertretern des

Magiſtrats ſtatt behufs Beſprechung über die Errichtung einer
Schwimm und Badeanſtalt für Sommer und Winter
Herr Geh Sanitätsrath Hüllmann dem der Vorſitz übertragen
ward eröffnete die Verſammlung mit dem Hinweis darauf daß den
Herren Baumeiſtern Lehmann und Wolf dafür Dank abzuſtatten ſet
dieſer Jdee praktiſchen Untergrund gegeben zu haben wodurch die Zu
ſammenkunft ermöglicht wurde Ueber die Bedürfnißfrage ſei wohl
Niemand im Zweifel der in Erwägung ziehe daß im Durchſchnitt
während 2 Monaten in der Saale gebadet werden könne dagegen 10
Monate nicht Die Bedürfnißfrage ſei alſo eine Thatſache und käme
es nun darauf an durch eine geeignete Anlage dieſer gerecht zu werden
Die Errichtung einer ſolchen Anſtalt müſſe möglichſt in centraler Lage
erfolgen um materielle Befriedigung und vielſeitige Benutzung zu er
zielen und bei dieſer Erwägung ſei man zuerſt auf das Hündelhaus
ſpäterhin auf ein geeigneteres und billigeres Objekt an der Sternſtraße
gekommen Nach ſeiner Meinung würde die Verſammlung nun im
Weſentlichen darüber zu berathen haben wie die nöthigen Mittel zur
Anlage zu beſchaffen ſeien Zur Geſchäftsordnung erhielt Herr Zander
das Wort zur Anfrage ob denn die ſtädtiſchen Waſſerwerke in der Lage
wären den Bedarf für ein derartiges Bad zu liefern worauf Herr
Stadtbaurath Genz mer erwiederte daß nach den Berechnungen des
Bauamtes ca 130000 cbm Waſſer erforderlich ſeien doch könnten dieſe
nach Benutzung ſehr gute Verwendung zur Spülung des Rohrnetzes
finden alſo eine bis jetzt ſtets benöthigte Aufwendung vermieden
werden ſo daß thatſächlich der Mehrbedarf ſich als ein ganz belang
loſer herausſtellen müßte Nunmehr erhielt Herr Baumeiſter Wolf
zur Detaillirung ſeines Projektes das Wort Derſelbe ließ ſich zunächſt
eingehend über die Bedürfnißfrage aus und deutete darauf hin daß in
abſehbarer Zeit man noch die größeren Städte zählen könnte
die ohne ſolche Bade und Schwimmanlagen ſeien weil ſich
keine dem Erforderniß verſchließen könne und dürfe Bei ſeiner
geſammten Ausarbeitung habe ihm das ſtatiſtiſche Material von

einigen 40 derartigen Anſtalten vorgelegen und er glaube dadurch
in der Lage zu ſein ein ziemlich ſicheres Bild für unſere hieſigen Ver
hältniſſe geben zu können Auf dreierlei Arten ſeien in den ver
ſchiedenſten Städten dieſe Anlagen ins Leben gerufen 1 von der
ſtädtiſchen Verwaltung ſelbſt 2 von Aktiengeſellſchaften 3 von Privat
keuten zu Erwerbszwecken Die letzte Art und Weiſe ſei von vorn
herein zu verwerfen weil die gemeinnützige Anſtalt lediglich ſich ſelbſt
erhalten müſſe nimmermehr aber einen Gewinn der doch nur auf
Koſten des Beſuchs erzielt wird abwerfen dürfe Aber auch die in
ſtädtiſcher Regie betriebenen Bäder haben nicht den erforderlichen
wünſchenswerthen Aufſchwung genommen ſo daß davon auch bei uns
abzuſehen ſein dürfte Es bliebe alſo noch die Aktiengeſellſchaft der
einzige Weg jedoch müſſen die Aktien und Antheilſcheine ſo niedrig als
möglich ausgegeben werden um möglichſt viele Intereſſenten heran
ziehen zu können Als bisher geeignetſten Platz habe er das Gruiid
ſtück an der Sternſtraße nächſt dem kleinen Berlin in Ausſicht ge
nommen Dieſe Front habe 42 w während nur 27 nöthig erſcheinen
das Baſſin würde 11 m breit 21 m lang und 3 m tieſ gedacht in
zwei Abtheilungen für Schwimmer und Nichtſchwimmer Durch die
große Front wäre die Möglichkeit gegeben im Bedarfsfalle noch ein
beſonderes zweites Baſſin für Frauen anzulegen Eine derartige An
lage würde ſich auf 346 397 Mk belaufen und zwar auf das Vorder
haus 67 980 Mk Badeeinrichtung 164 417 Mk Grundſtück 114000 Mk
Die jährliche laufende Ausgabe würde für Amortiſation Gehälter Un
koſten 48911 Mk dagegen die Einnahmen aus Bädern 65 000 Mk
betragen ſo daß ſicher ein Ueberſchuß zu erwarten ſei ſelbſt auch dann
wenn man entgegen der Statiſtik annehmen wollte daß ſich die Frequenz
nicht wie angenommen auf 195 Proz ſondern nur auf 128 Proz der
Bevölkerung belaufen ſollte Hierauf wurde die allgemeine Diskuſſton
exöffnet die ſich ſehr eingehend geſtaltete Herr Oberbürgermeiſter
Staude ließ ſich darüber aus daß ihm perſönlich das Projekt ſehr
ſhinpatiſch ſei und er glaube die Stadtverwaltung würde gern die
Hand bieten zur Errichtung einer ſolchen gemeinnützigen Anſtalt Man
möchte einen Ausſchuß wählen welcher mit dem magiſtratlichen zu
dem er Veranlaſſung geben wollte in Verbindung trete und die ganze
Angelegenheit in Angriff nehmen ſolle um die nöthigen Vor und
Interlagen zu erreichen Es wurde hierauf von der Verſammlung

beſchloſſen 1 die Gründung einer Schwimm und Badeanſtalt für
Sommer und Winterbetrieb 2 einen Ausſchuß zu konſtituiren be

ſtehend aus den 6 Herren die als Einberufer fungiren dann den
Herren Oberbürgermeiſter Staude Stadtbaurath Genzmer und Brink
mann mit der Befugniß ſich nach Bedarf bis zur Geſammtzahl von
15 Mitgliedern zu ergänzen welche die ganze Schwimm und Bade
anſtaltsfrage in erſchöpfender Weiſe zu behandeln hat um in einer
ſpäter einzuberufenden Verſammlung diskutirbare Vorſchläge vorlegen
zu können

Sozialdemokratiſche Volksverſammlung Jm Saale des
Bellevue fand geſtern Abend eine gut beſuchte Volksverſammlung

ſtatt in welcher Herr Redakteur Thiele einen Vortrag über die
jüngſten parlamentariſchen Vorgänge die Umſtürzvorlage und die
Arbeiterſchaft hielt Der Vortrag dauerte etwa 21 Stunden bot in
deſſen im Weſentlichen nur wenig was nicht ſchon aus den Zeitungs
berichten der letzten Wochen bekannt geworden wäre Redner wendete
ſich ſehr entſchieden gegen die einzelnen Beſtimmungen der Umſturz

GeneralAnzeiger für Halle und ven Saalkreis
vorlage als deren Zweck er die Knebelung der Preſſe überhaupt ſpeziell
aber der ſozialdemokratiſchen Preſſe reſp deren völlige Vernichtung
hinſtellt Das ſei die erſte Etappe ſpäter würden dann die Zer
ſtörung der geſammten Arbeiterorganiſation und ein 160 Millionen
Steuerprojekt folgen Zum Schluß befürwortete Redner eine Reſo
lution die Verſammlung ſpreche die Erwartung aus der Reichstag
werde die Umſturzvorlage ablehnen Dieſe Reſolution wurde von der
Verſammlung widerſpruchslos angenommen

Jm Walhallatheater geht der neue Spielplan nachdem er
kaum begonnen und den ganz beſonderen Beifall des Publikums ge
funden hat ſchon wieder ſeinem Ende entgegen indem bereits am
Montag ShylveſterAbend die letzte Vorſtellung in demſelben ſtatt
findet Dieſe Nachricht dürfte genügen um das Theater an den beiden
letzten Abenden ſowie auch in der morgigen Sonntag Nachmittag
Vorſtellung noch einmal gänzlich zu füllen

m Sturz von der Treppe Der Arbeiter Sch großer Berlin 1
wohnhaft ſtürzte vorgeſtern Abend ſo unglücklich von einer Treppe
herab daß er eine Ausrenkung der Schulter und eine klaffende Kopf
wunde davontrug

Ein geriſſener Kompagnon Gegeu den Kaufmann Hugo
Oscar Weidle der in letzter Zeit unter der Firma Weidle Co
in Chemnitz ein Tricotagen Geſchäft betrieb wurde dieſer Tage
wegen verſchiedener Betrügereien in Chemnitz verhandelt Die
Beweisaufnahme erbrachte daß W nach ſchon erfolgtem Eintritt ſeines
zweiten Kompagnons ſich in verdächtiger Weiſe im Geſchäft zu thun
gemacht hatte in der Mittagspauſe Kiſten packte des Nachts allein
länger arbeitete 2c und daß er durch geheimen Verſand von
Waaren dem Geſellſchaftsvermögen und damit ſeinem Kompagnon
einen erheblichen Schaden zizgefügt hatte Jn ſeinem Plaidoyer hob
der Staatsanwalt hervor daß er noch nie einen ſo intelligenten rede
gewandten aber auch noch nie einen ſo durchtriebenen Angeklagten
gehabt habe Weidle wurde wegen Vergehens gegen S 246 des
Str B zu einem Jahre und vier Monaten Gefängniß und
drei Jahren Ehrverluſt verurtheilt Manchem unſerer Leſer dürfte der
Verurtheilte bekannt ſein denn vor etwa 2 Jahren hatte derſelbe hier
in Poſtſtraße ein Tricotagengeſchäft inne welches bankerott
wurde

Vermißt Die 20 jährige Paulg Johanna Liebing Koch
lehrling aus Molmerswende wird vermißt Dieſelbe iſt am 22 d M
Vormittags 10 Uhr 5 Min von Leipzig mit einer Fahrkarle III Kl
nach Ermsleben abgereiſt dort aber nicht eingetroffen Signalement
dunkelblondes Haar graublaue Augen ſchlanke Geſtalt Kleidung
dunkelblaues mit ſchwarzem Krimmer beſetztes Jaquet dunkelbraunes
Kleid grauer Hut mit ſchwarzem Schleier P L gez Leibwäſche Die
L führte eine ſchwarze Handtaſche und einen braunen Pappkarton
bei ſich

Leichenfund Geſtern Nachmittag ſchwamm oberhalb der
Pulverweiden im Saalſtrom die Leiche eines anſcheinend dem
Arbeiterſtande angehörigen gegen 40 Jahre alten Mannes an die
bis jetzt nicht recognoscirt werden konnte Nach bei derſelben vor
gefundenen Papieren wäre der Leichnam der eines Arbeiters Weiß
aus Weißenfels Ob ein Unglück oder Selbſtmord vorliegt iſt noch
nicht ermittelt Die Leiche iſt nach dem Südfriedhofe geſchafft worden

Lebensmüde Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr wurde der
Dienſtmann Kulpe in ſeiner Wohnung große Brauhausſtraße 31
erhängt gefunden Die Motive zu der unſeligen That ſollen in
häuslichem Zwiſt zu ſuchen ſein

Zum Einbruch in der Geiſtſtraßze Vor einigen Tagen iſt
bekanntlich in den Uhrmacherladen von Reinhardt Geiſtſtraße 69
ein Einbruch verübt worden Es fehlen wie jetzt feſtgeſtellt iſt
14 goldene Herrenuhren theils offen theils Savonnette im Werthe
von zuſammen etwa 1460 Mk Von den geſtohlenen Uhren ſind
5 Nummern bekannt nämlich 100393 offen gravirt 21442 offen
polirt 75036 Savonnette 1014 Savonette reich gravirt auf
einer Seite das Bild eines Storches 43682 Savonette Glashütte
Bis jetzt fehlt jede Spur von dem Diebe der jedenfalls von auswärts
iſt und ſeinen Raub dahin in Sicherheit gebracht hat Vor der be
treffenden Eingangsthür befand ſich ein ganz einfaches Schloß ſo daß
es dem Diebe nicht ſchwer wurde in den Laden zu gelangen

s Tragiſcher Ausgang Jenes unglückliche Kind die zwei
Jahre alte Helene Axthelm Pflegetochter des Schuhmachermeiſters
Rauchfuß Beeſenerſtraße 2 welches am Abend des zweiten Weihnachts
feiertages ſich durch Uebergießen mit kochend heißem Kaffee ſchwere
Brandwunden des Oberkörpers zuzog iſt denſelben heute früh in der
Klinik wohin man es gebracht hatte erlegen Das Kind war wie
wir nachträglich noch erfahren einer Stubennachbarin zur Aufſicht
übergeben worden

Raſch tritt der Tod den Menſchen an Wie aus Plauen
gemeldet wird kam der in Zwickan angeſeſſene Kaufmann Heinrich
Pfautſch aus Halle a S am 24 ds Mis zum Zwecke der An
bahnung ſeiner Verheirathung nach Plauen Er erkrankte jedoch plötzlich
und ſtarb bereits am 26 December im dortigen Krankenhauſe Der
Verſtorbene wurde nach Halle übergeführt

Aus der Umgebung
Merſeburg 28 December Verpachtung Die hieſige

Bahnhofsreſtauration iſt bei dem jüngſt erfolgten öffentlichen
Ausgebot dem jetzigen Pächter des Bahnhofes zu Gerſtungen Herrn
wo r Präßler auf ein Gebot von 8001 Mark zugeſchlagen
worden

b Wiehe 28 December Traurige Familienverhält
niſſe müſſen in der Familie des Kaufmanns M hier obgewaltet
haben Am erſten Feſttage verließ die Ehefrau mit ihren beiden jüngſten
Kindern einem Mädchen von 5 und einem Knaben von 8 Jahren
das Haus eilte dem Kanal welcher die Aue durchzieht zu warf die
Kleinen ins Waſſer und ſprang dann ſelbſt nach Die Kinder fanden
ihren Tod während die Frau infolge des niedrigen Waſſerſtandes
ihren Zweck nicht erreichen konnte Sie ſtieg wieder heraus und ſoll
dann den Tod in der Unſtrut geſucht haben Bisher wurde ſie nicht
aufgefunden

auf das Volk zu ſchießen und um ſie zum Fraterniſiren zu
ermuthigen

Jn der That warfen bereits einige dieſer Unglücklichen
zum Zeichen der Entwaffnung Patronen zum Fenſter hinaus
und die Patrioten von dieſen friedlichen Demonſtrationen
ermuthigt und beruhigt ſammelten ſich im Veſtibül des

Schloſſes
Am Fuße der großen zur Kapelle führenden Treppe

war eine Barrière errichtet Auf jeder Stufe hielten zwei
Schweizer der eine gegen die Mauer der andere gegen die
Menge gelehnt unbeweglich ſtumm und ſtreng das Gewehr
an der Wange bereit zu feuern

Mit ihren hohen Geſtalten den bebuſchten Mützen und
rothen Röcken ſahen dieſe Gebirgsſöhne impoſant aus und
mußten Furcht einſlößen

Allein es gab in dieſer Menge nicht bloß bretagniſche
oder Marſeiller Verbündete auch die Spaßmacher aus den
Vorſtädten hatten ſich eingeſchlichen Gavroche gehört allen
Zeiten und allen Feſten an man iſt ſicher ihn am Tage
der Schlacht am Morgen von Hinrichtungen und bei nächt
lichen Feuerwerk zu treffen

Einigen dieſer Pariſer unerſchrockenen Poſſenreißern fiel
es ein mittels Haken und Piken zwei oder drei der zunächſt
ſtehenden Schweizer heranzuziehen

Die derart Harpunirten ließen ſich ziemlich leicht heraus
ziehen vielleicht zufrieden ſo einem möglichen Getümmel zu
enkgehen Dieſes Fangen der Schweizer nahm unter dem
lauten Gelächter der Theilnehmer ſeinen Fortgang als plötz
lich ohne daß man in der Hitze des Kampfes je den Urheber
des erſter Schuſſes und den für das Signal zum Gemetzel
Verantwortlichen herausfinden konnte eine Trombe von

Kugeln in die bisher inoffenſive eher foppende als drohende
Menge fegte

Man hat Recht auzunehmen daß die auf dem oberſten
Treppenabſatz poſtierten Edelleute als ſie ſahen wie die
angehakten Schweizer ſich ohne Widerſtand fortziehen ließen
und zum Fraterniſtren bereit waren plötzlich feuerten um
den Abfall aufzuhalten und einen blutigen Graben zwiſchen
dem Volk und der Garde zu ziehen

Die beiden bereits unter dem Volk befindlichen Schweizer
fielen als erſte und das von den Vertheidigern von oben
herab eröffnete und kaltblütig geleitete Feuer übte eine furcht
bare Wirkung

Jm Nu war das Veſtibül mit Leichnamen angefüllt Das
Blut floß in Bächen über die Flieſen eine dichte Rauchwolke
erfüllte die Halle

Auf das Signal der Schüſſe im Jnnern wurde das
Feuer überall aufgenommen

Die Schweizer und die Edelleute von denen viele die
Uniform der Garde angelegt hatten ſchoſſen unter dem
Schutze der barrikadirten Fenſter Alle ihre Schüſſe trafen

Die Höfe hatten ſich geleert das Carvuſſel war rein
gefegt Nun machten die Schweizer einen energiſchen Ausfall
in die Rue Saint Honoré Aber die Marſeillaiſer die Bre
tagner die Nationalgardiſten kamen verſtärkt mit Kanonen
zurück Die Schweizer wurden überrumpelt das Schloß
erſtürmt Nichts widerſtand der triumphirenden Menge
Die Mehrzahl der Schweizer wurde in den Gemächern in
den Gärten niedergemetzelt bis in die Champs Eliſées ver
folgte man ſie Mehrere dankten ihr Leben der Großmuth
der Sieger die ſich bemühten ſie gegen die Volkswuth zu

30 December Seite 3
A Freyburg 28 December Lebensmüde Heute früh

machte der Knecht Otto in Stedten in Dienſten ſtehend den Ver
ſuch ſich durch einen Schuß in den Mund zu entleiben Er hatte eine
Piſtole mit Haſenſchrot geladen Er fügte ſich durch den Schuß ſehr
ſchwere Verletzungen bei ohne den gewünſchten Tod zu finden Was
ihn zu der unſeligen That veranlaßt hat konnte bisher nicht ermittelt
werden

Stafßzfurt 28 December Von einer Lokomotive ge
tödtet Die Nichtbeachtung einer bahnpolizeilichen Vorſchrift hat dein
Keſſelwärter Gieſe das Leben gekoſtet Jn Erledigung einiger Auf
kräge war G von dem an der Bahnſtrecke nach Güſten zu belegenen
fiskaliſchen Waſſerwerk nach Leopoldshall gegangen und zwar auf dem
verbotenen Wege die Bahngeleiſe entlang Als der Mann auf dem
Rückwege bis in die Nähe von Bude 4 gelangt war erhielt er in der
Dämmerung einen gewaltigen Stoß von hinten der ihn mit großer
Wucht ſeitlich gegen eine Telegraphenſtange ſchleuderte eine Lokomotive
hatte ihn unverſehens mit den Puffern erfaßt Bemerkt wurde der
bedauerliche Unfall erſt als man über das unerklärliche Ausbleiben des
Gieſe beſorgt wurde Man forſchte nach und fand ſeine Leiche Der
Tod des Bedauernswerthen ſcheint ſofort eingetreten zu ſein

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Telegramme und letzte Anghrihten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Berlin 29 December 10 Uhr 44 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie die antiſemitiſche
Staatsbürger Zeitung erfahren haben will hält ſich der wegen

Wuchers ſteckbrieflich verfolgte Kaufmann Pariſer uoch immer in
Berlin auf und ſoll wiederholt geſehen worden ſein An der
Börſe waren vorgeſtern Brauerei Aktien ſtark in die Höhe
gegangen infolge der Beilegung des Bierboykotts doch haben die
Kürſe zum Theil die erzielten Avancen ſchon wieder eingebüßt

Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde die
Berathung der Neuordnung der Gemeindeſteuern beendet Die
Erhöhung des Schulgeldes für die höheren Lehranſtalten wurde mit

53 gegen 51 Stimmen und eine Kanaliſationsabgabe von Proz
mit 66 gegen 41 Stimmen angenommen Die an die Gouverneure
der oſt afrikaniſchen Kolonien ergangene Weiſung des
Kolonialamts vergl die vorige Nummer ds Blattes Die Red
hat inſofern bereits einen Umſchwung bewirkt als das bisher beliebte

militäriſch bureaukratiſche Syſtem von jetzt ab in den Hinter
grund treten wird die Kriegszüge in das Jnnere des
Landes ſollen nunmehr eingeſtellt dagegen die Anſiedlung
an der Küſte gefördert werden Daß derartige Abſichten beſtehen
haben wir bereits in der vorigen Nummer ausführlich ge
meldet daß ſich der Syſtemwechſel indeſſen im Handumdrehen ſchon

vollzogen hat möchten wir denn doch vorläufig ſtark bezweifeln
Die Red

L Paris 29 December 10 Uhr 49 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern Nachmittag
ſind in einer Buchdruckerei des Bonlevard Voltaire infolge einer
Gas Ausſtrömung 11 Arbeiter erſtickt Einzelne andere ſind
lebensgefährlich erkraukt Der Spezialgeſaudte Ruslands
General Tſcherkoff hat geſtern nachdem er ſich ſeines Auftrags
beim Präſidenten der Republik entledigt die Stadt wieder verlaſſen

Bei ſeiner Abreiſe waren Vertreter der Kammer des Seungats und
der Regierung zugegen Eine Kompagnie Militär erwies ihm die
üblichen Ehren

Eſchwege 28 December Für die Reichstagserſatz
wahl werden nicht weniger als 6 Kandidaten aufgeſtellt werden
Der Nationalliberale Kreisrath Haas in Offenbach iſt bereits
zurückgetreten Der Bund der Landwirthe dem Haas als Mitglied
angehört hat nämlich einen eigenen Kandidaten in der Perſon des
Vorſtandsmitgliedes Dr Röſicke aufgeſtellt Die Konſervativen
ſtellen den Rittergutsbeſitzer v Alvensleben auf Man glaubt
daß es zu einer Stichwahl zwiſchen dem Antiſemiten und dem
Sozialdemokraten kommen wird

Wien 28 December Die N Fr Pr meldet ans
Oberhollabrunn Heute früh wurde der 38 jährige Wirlh
ſchaftsbeſitzer Johann Geßl aus Kalladorf verhaftet da er dringend
verdächtig iſt den Doppelraubmord der am Weihnachts
Heilig Abend im Pamperl ſchen Hauſe verübt wurde begangen zu
haben Geßl der bis vor zwei Jahren Fleiſchhauer war kaufte
damals für 15000 Gulden eine Wirthſchaft hierſelbſt und iſt ſeit
dem Hausnachbar des Pamperl Bei einer in Geßl s Wirthſchaft
vorgenommenen Hausſuchung wurde u A auch ein blutiges Meſſer
gefunden Vergl auch unter Kleine Chronik der vorliegenden
Nummer Die Red

Rom 28 December Auf Cavalottki s Auffordernng an
Crispi ihn zu verklagen antwortet Riforma mit höhniſcher
Abweiſung und den Vorwürfen der Bedrohung und Erpreſſung
Sie ſchreibt Cavalotti s Brief iſt eine Schmähſchrift das dreiſte
Lügengewebe eines Menſchen ohne Erziehnng Gemüth und Ge
wiſſen eines eingefleiſchten Sammlers von Beſchimpfungen mit
denen er alle Welt heimſucht Wie ſagt doch Goethe Du haſt
Unrecht Freund denn Du wirſt grob Die Red

Markktbericht
Sonnabend den 29 December

Eier pro Mandel 1,20 Mk Aepfel pro Mandel 0,20 0,60 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,85 Wallnüſſe pro Schock 0,20 0,80

wiebeln pro 5 Liter 0,25 0,85 Eing Schnittbohn Pfd 0,20 n
lumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Sauerkraut p 1 Pfund 0,08 s

Kartoffeln pro 5Liter 0,25 0,30 Pflaumenmus p Pfd 0,20 0,25
Mohrrüben p Mandel 0,10 Gänſe pro Stück 5,00 7,00
Kohlrabi pro Mandel 0,25 Enten pro Stück 2,50 8,00Weißkohl pro Mandel d Hähnchen Stück 1,20 150
Rothkohl pro Mandel 0,75 1,50 ühner pro Stück 1,50 2,00

Wirſingkohlp Mandel 0,75 auben pro Paar 1,20 a
Roſenkohl pro Liter 0,20 Haſen pro Stück 2,50 8,00
Kohlrüben p Mandel 0,75 1,00 W Kaninchen p Stück 0,80 1,00
Sellerie pro Mandel 0,75 1,10 Faſanen pro Stück 2,75 8,50
Birnen pro Mandel 0,20 0,40

Der Markt war außerdem noch mit Rehwild und Fiſchen beſetzt

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 30 und 31 December 1894

Jn Folge eines bedeutenden Varometerſturzes Luftdruck
minimum von 237,5 mm iſt windiges zunächſt noch warmes
regneriſches ſpäter aber kälteres Wetter mit Schneefall zu
erwarten

Der Stadtauflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt zur Großen Modenwelt dem in 112 000
Familien heimiſchen vornehmen Damenjonrnal Verlag
von John Henry Schwerin in Berlin bei worauf wir

ſchützen Fortſ folgi unſere Leſer hiermit beſonders aufmerkſam machen



Winter u Sommer Kleiderstoffe v Wasehstoffe
8 eiden Waaren e en et nene Kebon nie mate herte

all umd Gesellscehaſtestoft
in festen und Klaren Geweben in Wolle Baumwolle und Seide

Ball Dmhänge Sonnen und Regen Schirme PFächer Handschuhe
v a Handtücher Tischtücher Pertige Bezüge Bettlaken Jervietteneinen an Taschentücher Wischtücher Inlette Drelle etc
amen Mäntel Jaquettos

für Winter und Sommer

Regen Mäntel Staub Mantel Racd Maäntel mit Pelz und Steppfutter Kincler Mantel

Fertige CGostume Blousen Mergenröcke VUnterröcekoe
Teppiche Gardinen Portièren Tischdecken Läuferstoffe

Reise Becken Wollemne Becken Möhbel Stoffe
von allen Artikeln

Die Preise sind auf der Ruohgeito der Btiquettes deutlich mit blauen Zahlen vor

gezeichnet und verstehen sich rein Wetto
Nur Waaren solidester Qualitäten habe ieh mit billiggten Preisen vergehen zurückgegetzt und hoſfe dass auch bei

düesem Ausverkauf die mich Beehrenden wie aljäbrlieh recht belriecdigt werden

Goepel e Scheimhütte
Masohinenfabrik und Eisengiesserei

FIERSEBVR G

e e der vorzüglich be
währten WefnagrosshancdlaungGas u Ligroin Motoren tBrüderstr 3 Fernsprecher 636 Nähe des IarktesSystem Benga

Betriebsstörungen und Belästigungen
wie bei Petroleum Motoren sind ausge

sohlossen
Ueber 2500 Motoren m Betriebe Preislisten gratis und franco

Frauen industrie un Kunstgewerhbe Schule
e akademische Lehranstalt J Rangesfür modernste Damenschneidereiu Wäscheeonfection

äiteste und bestrenommürte am Platze
Halle a/8s Sophienstrasse 17

Sy sten und Metnode der Berl Akademte Maassnehmen
Zehnittzeiennen Zuschneiden Anfertigen Anusbild als Dfrectricen Für

Damen Rön Stunde Separat Kurse Honorar mässig Prospekte gratis und

franko durch die Vorsteherin Gara Hartinit

Unſerbeginnt mit dem heutigen Cage bietet erſelbe

Putz Weiss WollwaarenPelz Fapisserie Kurzwaaren
Baſihandsohuhe Fächer entha e 100

empfiehlt seine reinen gutgepflegten Rhein Pfälzer Mosel und Rordeauxwetnesowie gammtſiehe Dessertweine
Als gang vorzügliche Tischwetfne empfehle

Special Marken Rothwein U II zu M 0,89 0,95
von 12 Haschen an M 0,80 u M 0O,90 per Plasche e Glas

Reiche Auswahl ſeinster uns Hssengem
Import von Rum Are und Oogna e

Er Preundliehe Probiestuben S Glas weiser Ausgchank

it nur Waaren geſter Beſchaffenheit beſonders billig zu erſtehen

50 Halle a 8 Corsets Blumengarnituren
29 e gestickte Roben Mults Tarlatans

Seidenstoffe

a

Charc hin ver

Kiel

Frit C
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